
Tatbacher ZettuWK,
Dienstag den 23. I u l y 1822.

8 a i b a ch.

^-^eme k. k. Majestät haben über einen aNerunter«
tranigsten Vortrag der hohen Ccmmerzhof/commiMon,
nnt a. h. Vnrschlltßung vom 9. v. M . , den bürgert.
Guitarre, und Gcigcnmachern zu W cn, Johann Grorg
Ctauser, in dcr Planke!i><asse Nr. 1064, und Ioh. Ertl,
in der grrßcn Schulersiraßc Nr. 8u2 wohnhaft, auf die

< Verbesserung in Verfertigung dcr Guitarren, welche im
Wesentlichen darin bestehe: „») daß durch die Erhöhung
des Griffblattcs u nd Absonderung desselben vom Ncso?
«anzdeckcl dahInstrun^ent einen stärkcrn und viel besser
knngenden Ton erhalte, zugleich die Behandlung des In»
strumences überhaupt, besonders ader die Applicatur un-
Zrmein erleichtert wcrde; 2) daß durch dle, ohne den ge-
ringsten hindernden Ausbug, im Halse deo Instruw.cn-
tes angebrachte neue Schraub-Maschine dem gc.vohnli»
Hen Schwinden des Hal̂ Vs auf das Schnellste abgeholfen
scy, und das ganze Gllffdlatt bis in die höchst« Ap-
Plicatur nach Belieben erhöht oder ernndrigt werden
lönne ; 3) daß die Bünde aus einer Composition bestehen,
bey welchem wedcr dle den Saiten so nachtheilige Abse-
tzung des Grünspans, noch eine so schnelle Abnutzung wie
den Silber und Elfenbein Statt finde, und welche eöen so
weiß und glänzend als S'lber scye:" ein Privüegiu-n ,nif
die Dauer von fünf Jahren, nach d?n Bestimmunqe:! i, -s
«. H.Patentes vom ». Dec. 1820, zu verlö'hcn g^rude .

Welche a. h. Entschließung in Folge des emgelano-.
ten hohen Ho^an.-le^decretes vom ,9. v., ^'rh./^. l.
M . , Z. 16,667, hiemit zur offentl^en Kenntniß ge,
bracht wird.

Vo>7, k. k. illyrischen Gubcrnium. La-idach am 12.
Iu ly 1822.

Se. k. k. M a j . haben, über einen aUerunterthauig°
Ken Vortraa der hohen Commel̂ bofcommission, mit a.
h. Entschließung vom 9. v. M . , dem V,nccnz Huber,
Fabrikanten und Vnmdbesitzcr in Germignaga, auf die
Entdeckung: „den Wein nack einer neuen, von der De-
moiselle Gervais zu Montpellier in Ausführung gebrach;
ten, und von dem Ritter Burcl von Cc^e, Chcf dcs Gc>

««.Bataillons und ,. Ingenieurs im Departement ven
Herault, verbesserten, vervollkommneten und vereinfach»
ten Aer, mittelst einer ökonomischen Verdichtung zu er̂ -
zeugen, welches Verfahren folgende Vortheile gewähre:
,) daß dadurch arg der Weintraube, im Vergleiche zn
der bisher üblichen Methode, um 10 pCt. in der Quan-
tität und a? pCt. in der Qualität, mithin im Ganzen
um 27 Procent mehr gewonnen werde, wie es die in
Folge mehrerer Verbalprozesse in Frankreich und zum
Theil in Nizza im Piemontisischen erhaltenen Resultate
bewähren; 2) daß der dazu erforderliche Apparat den
wichtigen Nutzen hade, daß seiuc Zusammensetzung voll»
kommen fest, einfach und öconcmisch sey, daß derselbe
von jedem Holzardeiter verfertiget werden könne, und
daß seine Hosten in aar keine Pctraclnung kommen kön»
nen; 5) daß der Apparat von der Einwir^nq derdurch
die Gi'l'rung entstehenden und aus der Traobe sich entc
wickelnden Kohlensäure uo'.lig unwsebrt blcide, und
durch sehr v?ele Jahre gebraucht werden könne; 4) daß
dieser Apparat von Iederman, chne Vek'rgniß irgend
eines widrigen ssreignisse«, in Anwendung gebracht; 5)
daß nach Hl lieben das, mit dem kohlengesäuerten Gab
gesättigte, Wasscr zum häuslichen Gebrauch und ingh«:
sondere auch zur Gewinnung des leichten Weines bc;
t'üftt werden könne; und endlich 6) daß dies« Art der
Vorrichtung dem W'ine sein Aromat, seinen Geist und
die Gasarten, die ihm erst Werth geben, erhalte:- ?in
Privilegium auf die Dau"r voi,, fünfzehn Jahren, nach
d-n B.siimmungen des a. h. Patentes vom 8. Dcc. 1820,
zn verleben gernbet.

Wclme allerhöchste Entschließung in Folg.- des ein-
gelanqtcn hohen Hofcanzleydccretes vom 19..'., Erh. 4.
l. M . . 8- »6.947, hiemtt zur öffentlichen Kenntniß ge:
bracht wird.

Vom^. k. illyr.Gubernium. Laibach am!2.Iuly 1822.
W i e n.

Die k. k. Hofcanzley hat dem Dr. dcr Medicin,
Julius Georg Zorer, die ertedkuc Bezirksarzresst.'lle
zu Na5senf"ß, mit welcher cin Gehalt von 400 <G»l5.
M W - vcrdv.kden ist, ^u verleihen befunden.
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M ä h r e n u n d S c h l e s i e n . ^
Die B r ü n n e r Z e i t u n g vom n . d. M . enthält ,

eine ^Aufforderung von Seite des k. k. mährisch «schle»
fischen Lande«-Gubevniums, zur Theilnahme an der
Ausführung cines mährisch-schlesischen T a u bs tummen-^
u n d B l i n d e n - I n s t i t u t s durch Beytrage, und
schickt derselben Fegendes voran: «?^it den ersten Ein-
leltungen zur Errichtung d^s mährisch »schlestschen Taub»
stummen- und Bl inden-Inst i tuts, und mit .der,zu die»
semZweck von der hohen Landcsstelle erlassenen Hierun'
ten folgenden Aufforderung zu milden Beytragen, traf
die höchst erfreuliche Anwesenheit S r . kaiserl. Hoheit des
durchlauchtigsten,Erzherzogs F r a n z C a r l zusammen.
Die diesem Institut« bestellten Curatoren,,der pensio«
nirte k. k. Appellationsrath v.Traudenburg, und 5. I I . N. .
Schindler, glaubten dieß glückliche Ereigniß zum Vtsten
d<s ihler Obsorge anvertrauten Instituts benutzen zu
dürfen, um solches der höchsten Huld S r . kaiserl. Hoheit
besonders anempfehlen, und zugleich die Bitte.vortra»
gen zu können: daß Se. kaiferl. Hoheit geruhen möch-
ten, dieses beginnende Institut der allerhöchsten Huld
und Gnade S r . Majestät unsers allergnadigsten Kaisers
anzuempfehlen. Die Curatoren fanden nicht nur bey der
ihnen gewahrten Audienz oie gnädigste Aufnahme, son-
dern Se . kaiserl. Hoheit geruhten auch denselben 5oo fi.
W W . als einen Beytrag zur Unrerstühunz .dieser ge-
meinnützigen Anstalt gnädigst zustellen zu lassen. Sie
beeilen sich, dieses für das Institut so günstige Ereigniß
zur Kenntniß des mahrisch «schlesischcn Publicums zu
bringen, in der festen Zuversicht, daß dieses erhabene
Beyspiel der ersten Unterstützung des Instituts gewiß
nicht ohne Nachahmung bleibe«, und dadurch die Ergie«
bigkeit der von der hohenLandcsstelle eingeleitetenSamm-
lungen, und mit dieser die schnelle Aealisirung der Att '
stalt selbst sicher herbeygeführt werden wird.."

C h u r f ü r s t e n t h u m H e sfe n ka sse l.
Kasse l , vom 6. I u l y . I n der Kasseler Zeitunz

widerspricht der Hr. Pfarrer von Wabern, der.es wohl
«m besten wissen muß, der (auch in unsere Zeitung
übergegangenen) Nachricht unzuverlässiger Correspon-
dcnten der Neckar «Zeitung, daß er sich erschossen habe,
und versichert, daß in Wabern noch kein Prediger sich
erschossen und er so weit vom Todtschießen und von ei:
ner mystischen Tcndenz, als von der Leichtgläubigkeit
und Niederträchtigkeit des Verfassers jenes Inserats,
entfernt sey.

S a c h s e n - C o b u r g .
C o b u r g , den 8. I u l y . Gestern legte ein fürchter»

licherBrand das Städtchen Eisfeld beynahe ganz in Asche.

Von 275 Häusern blieben nur 8 ftehen. — I n de? G«'
g!'üd von Hamburg, zu Allermöhe, ist, dem Velnelj»
men nach, dieser Tage ein Gehöfte durch einvomHiM'
mel gefallenes (meteorisches) Feuer, ohne Gewitter-
in Asche gelegt worden.

P r e u ß e n.
I n Kölln ist am 29. I uny am Lamperz'schen Hauje

in der Sternengasse, bey der Erinnerungsfeyer der O5'
burt dcsHaselbst 1277 zur Welt gekommenen und in d^l
Ht . Peters-Pfarrkirche getauften Mahlerg N u b e n s ,
diesem großen Künstler ein Denkmahl.vom ProfeiM
Mal l raf errichtet worden.

,F r a n k r e i ch.
P a r i s den 4. I u l y . Der heutige M 0 n : teu,r

,enthält cinc königliche Verordnung vom vorhergehende"
Tage, welcher zufolg« im Hafen von Brest ein K r i l g ^
gericht sich versammeln soll, um über das Benehmen des
Vchiffs-Capitäns E„pro n, wegen.des (im lehten Frcy'
tagsdlatte gemeldeten) Verlustes der französischen F'^'
gatte l ' A f r i c a i ne, die er commandirte, zu richten.

Vom Cassationshofe in Paris ist vor Kurzem ci"
interessanter Prozeß entschieden worden, wodurch altt
französische Gerichtshöfe in den Privatstreitigkelten det
Fremden selbst dann für incompetcnt erklärt werdi«^
wenn das Geschäft, welches zu einem Prozeß z w i M "
.Fremden führt, in Frantteich abgeschlossen worden ^
Der Fall war foldender: Ein Engländer zieht in P " ^
einen Wechsel von aao Pf. S t . , den Werth e r h a l l " '
zahlbar,in London, auf einen daselbst wohnhaften Va " '
kier. Er übergab diesen Wechsel zum Eincafstten eincw
andern Engländer, Hrn . Wolmar. Dieser stellte ih"
wieder auf die Ordre eines dritten Engländers, ^ " ^
mens Orrock. Beyde Indossemente sind also in Pa^'
vorgenommen. Hr. Orrock sandte den Wechsel nach"^""
,don zum Eincassiren; er kommt aber von dort mit ^^^^
Fest zurück. Orrock forderte nun von Wolmar die den^
selben bezahlten -00 Pf. S t . zurück. Letzterer verwei-
gerte die Zahlung unter demVorwande, daß ein ^ v ^
selverkauf u n t e r F r e m d e n in Frankreich gar " ^
g ü l t i g sey. — Die Sache kam zum P ^ e ß , ^
durch alle Instanzen bis an den Cassationshof 3 ^ " ^
wurde, woselbst folgendes Erkenntniß erfolgte: -̂ >
„Erwägung, daß die französischen Tribunale nicht c o ^
»petent sind, in Streitigkeiten zwischen Fremden z^ , , ^
^kennen, (weil solche nicht die Rechte französischer ^
»ger genießen) so haben das Tribunal erster I n s t a r
>,dcl königlich Gerichtshof die Klage mit Necht ver ^
^fen und der Appellant wird. auch in höchster ^ " '
„zurückgewiesen.*



25o

Da«, Zifferblatt der Uhr auf dem Hotel dt ViNe in
P'^< wird nunmehr auch illumirnrt, des Nachts sicht-
bar seyn. Ein zweyter deßhalb angestellter Versuch ist
Vollkommen zur Zufriedenheit der Kunstverständigen und
des Publicums ausgefallen. Man bemerkt von dem Me«
ckanismus gar nichts. Die Einrichtung ist von dem I n '
genicur, Hrn'. Fresnel dem Jüngern, «nd soll nichts we-
niger als kostspielig seyn.

G r o ß b r i t a n n i e n und I r l a n d .
I n der Sitzung des Unterhauses vom 27. Iuny

machte Hr. W i l d e r f.o r c e die Motion, dem Könige
eine Addresse zu überreichen, und Se. Majestät darin zu
bitten, Unterhandlungen mit den auswärtigen Mäch:
tcn, insbesondere mit Frankreich und den vereinigten
Staaten, über die Mntcl anzuknüpfen, wie das von
diesen beyden Staaten erlassene Verboth desSc lav e n.
Hande ls wirksamer und vollständiger ausgeführt wer-
den könne, als bisher. Diese Addresse wurde einstimmig
anaerw^mcn.— I n derselben Sitzung entwarf S l r John
N e w p 0 r t ein schauderhaftes Gemählde von der Lage
Itlands. Ausrufe des Entsetzens und des Mitleids,, wel» >
che von allen Seiten des Hauses erschollen, unterbra.
chen den Redner mehrere Mahle in seiner größlichenSchil-
derung; ste wurden wiederhohlt und vermehrt, als Hr.
W. F'hgerM,bestätigte, daß in der Grafschaft Cläre,
deren Abgeordneter er ist, ganze Familien, nachdem sie
vergebens um Lebensunterhalt gefleht hatten, sich von
ihren Pfarrern die Absolution geben ließen, und 5<mn sich
auf die Erde legten, um den Tod zu erwarten. ,

Bey Gelegenheit der neulichen Verhandlungen über
die nöthige Verbesserung der brittischen Criminalgesetze,
la«Hr. Buplon, alsVeleg seinerDehauptung,, daß das ^
Transportiren der Verbrecher nach NewSüd-.Walcs eine
vcrgnugliche So,mmrreise, aber keine Strafe sen, fol.
gendes Schreiben des Sträflings Clark aus Votany ay

Wir haben m jcdem Jahre zwey Ernten hier, und da^
Eis ist nicht dicker, als ein Schilling. Die Weintrauben
liegen in ganzen Ladungen auf den Felsen, die Pf.rl"
che wachsen wild auf den Feldern, so daß ich ^cn ^ . ^
gencnDicbstahl, der mich hierherbrachte, als das b s^
Werk meines Lebens betrachte!« ^

Die Londoner Committee zur Untrrstühuna de.
Irländer hat bis jetzt i,.«95 Pf. «ach der GrafscbVsl
Cläre, 11,610 nach dcr Grasschaft Cork, 6,59 «ack d l .
Grafschaft Kerry. .9,605 nach den Grafschaften M « "

und Galway, 6280 nach der Grafschaft Limerick, 19K»
nach der Grafschaft Leitrim, 4^8o nach der Grafschaft
Noscommon, 255c» nach der Grafschaft Sligo, 1425 Pf.
nach der Grafschaft Tipperary, und kleinere Beyträge
nach andern Grafschaften remittirt.

Madame Eatalani hat am 2«. Iuny in den Argyll»
Sälen zu London ein großes Concert zum Vesten der
hilfsbedürftigen Irlander gegeben.

Vey der Herstellung der Verbindung mit China ist,
wie ein Londoner Blatt bemerkt, gerade das am wich-,
tigsten, daß von chinesischer Seite das Princip aufge»
stellt und anerkannt worden, daß unsre Kaufleute küuft
tig für das Verhalten unserer Kriegsschiffe nicht mehr
verantwortlich seyn sollen. Es heißt in dem chinesische»
Edict: »Das Kriegsschiff sey mit den ausländische «
M ö r d e r n am B o r d f o r t g e l a u f e n , und der
Vorsteher der Kaufleute habe nicht die Mittel in Ha«:
den, zur Auslieferung dieser Mörder Befehle zu er-
theilen."

I I . kk. HH. der Herzog und die Herzoginn von Cla-
'rence werden nächstens e>ne Reise nach dem festen Lan-
de antreten. Ihre konigl. Hoheiten werden die Prinzes-
sinn von Hessen - Homburg und die verwitwete Königinn
von Würtemberg besuchen. (Sie sind bereits am 1. d.
M . in Antwerpen angelangt und am folgenden Tage
nach Oknt abgereist).

Die K ings ton - Gaze t te (Jamaika) vom 3a.
März meldet nachstehende von den Seeräubern in de»
>,westindischen Gewässern verübte Grcnclthat: „Die Vriag
A l e x a n d e r, Capitän F« rgus 0 n, von Glasgow nach
New--Orleans bestimmt, wurde den 13. Dec. v. I .
ffünf Meilen vom Cap S t . Antonio, (an der Westspitze
von Cuba) von einem stark bemannten ofsentn Voote
und zwey Schoonern angegriffen und geentert. Nachdem
die Seeräuber Alles von Werth geplündert und fortge-
schleppt hatten, steckten sie die Brigg in Brand. Die
Matrosen sammt dem Capitän waren, nachdem die Räu-
ber das Schiff geentert hatten, ins Vordereastell, einer
Heerde gleich zusammengekehrt worden. Nachdem die
Nauber den Proviant-.undZahlmcist^r aufgefordert hat-
ten, anzugeben: ob sich viel Gcld am Bord befände. un>
er es verneint hatte, durchbohrte ihn einer derselben Hon
der Seite, so daß er die große Verdeck'Fallthüre hin»
unter stürzte und in wenigen Minuten verschied. Hier-
auf stellten sie dieselbe Frage an den Capitän, und als
dieselbe Verneinung erfolgte, zwangen sie, um ein Ge«
ständmßvon ihm zu erpressen, sein eigene g S cyiffs-
v o lk,ihn rücklings zu knebeln, ein Seil um seinen Na-
cken zu schlingen, und ihn daran m dle Höhe zu ziehen-.
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Während er hing, bath er seinen Steuermann, ihmGe,
Wichte a« die Füsse zu hängen, damit er schneller sterbe.
Der Steuermann weigerte sich dieß zu thun. Naä'dem
er so einige Zeit gehangen latte, wurde er völlig be»
täubt heruntergelassen, und dasselbe Sckeusal. welches
di'n Zahlmeister erstochen hatte, schoß 'hm eine Kugel
durch den Kopf. Der Nest dcs Schiffsvolks wurde «ufdie
empörendste Weise mit Messern erftochcn oder mit Mus-
ketenkolben erschlagen. D'e Zahl der Seeräuber imVoote
und in den Schoonern betrug in AUem ungefähr 35
Mann, sämmtlich Spanie-r und Portugiesen, alle schlecht
bewaffnet. W>r sind so glücklich mtt Bestimmtheit melden
zu können, daß dieß unmenschliche Gesindel. von dem
nordamerlkanüchen Tchooner p o r p o i se, Capitän N a«
w a g e , erwischt worden ist. Derselbe Schooner hat ver'.
schicdene andere Seeräuber -Fahrzeuge auf der Hodc von
Cuba genonmen und zerstört, welche Insel gleichsam
die Niederlage dieser Flibustier ist."

R u ß l a n d .
Se. Majestät der Kaiser haben befohlen, daß der

Oberbefehlshaber in Den Gouvernoncacö Ch^rson , Eka-
lerinoslaw und Tannen künftig den Titel eines General,«
Gouverneurs von Neu «Rußland annehmen solle.

Zu Cronstadrsind sett dcr Eröffnung der Schifffahrt
2aa Schiffe angekommen. Über 35,c>O0 Tonnen Häringe
sind bis jeht allein durch diesen Hafen ins Innere eingtl
führt worden. M i t abgebenden Schiff«'« wuri)en d»lt
»3,ooo Fässer Talg ins Ausland gefindt.

Vermisch te Nachr ichten«
W a r n u n g , während eines nahen Hochgewitters, in

Gebäuden , wclche ?hne Blitzableiter vesehen » frisches
Feuer zu machen.

„Nahmentlich fordern Kamine, unter denen im
Sommer gefeuert wird (.Küchen «und Aroeits c Kamine)
Auffangsttanqen, oder doch eine Bekleidung mit Ne»
tal l , d>e mit Fortleitnng in genauer Verbindung steht.
Dieses bestätiget cm Fall vom vorigen Jahre. Zu Oder«
bechingen. Londgesichts Lauingen im O^erdonaukreise
m Vaiern» b'ldete fich den 2 j . August, am Abend, da
di-e Sonne untergeq.inal'n wa», und dc>r Himmel mit
Sternen leucktetc, üdcr «>n Haus eine «unde schwarze
Wolke von kleinem Umfange. D ' r Beobachter, der
Pfarrer des Orts» ah'iete nichts Arges, bloß fiel ihm
die runde Form unv die Schwarze der Wolke, die gleicht
sam mit den fernen Steinen bekränzt war, sehr auf.
Mtzllch tlschitn unter entsetzlichem Donner cm Blitz-

strahl, der «in mit Stroh bedeckte« Häuschen traf; das
Häuschen stand nahe am Pfarrhofe, und war mit ho-
hen Scheunen umgeben. Es stieg ein Dampf ohn« Feuer
auf, und die Untersuchung gab, daß der Blitzstrahl 5>e
aufsteigende Rauchsäule aus dem Kamin ergrif'
fen habe, durch die Röhre des H.,minS herabgestütit
s-y, und, ohne zu zünden, mancherley Verheerungen in
der Küche angerichtet habe. Der Pfarrer, der herbey«
eilce, wurde vom Nauche, der nach Schwefel roch, bey"
Eingänge in das Haus zurückgedrängt, als eben zwey
Weibspersonen, die in der Stube wciren, halb betagt
und schwer athmend heraussprangen und in der freyen
Luft Erhohlung wchten. Der Blitzstrahl suchte sich duc H
den Backofen, den er zertrümmerte, seinen Weg zur
Erde. — Nach d>escm Wetterschlage zertheilte sich die
Wolke, und weder em Blch noH ein Donnern kam fel'
ner ^um Vorscheui."

F r e m d e n » Ä n z c l g e .
A n g e k o m m e n den 17. I u l y .

Herr Johann Hosfmann. HerrschaftS ^ Besitzer, v«^
Triek nach ^ ien . — Iuftina Brünk, Trapp»slen:Nonne/
von Wien nach Norn»

Den 18. S«. Durchlaucht der regierende Herzog v.
Nassau, m»t Gefolge, von v^e^pel nach Wien. — Hcll
Iol^. Nep. Wcinkardt, Oberam:ü « ControUor, mit G^
mahlinn, «on Cailstadt. — Hcrr Löwen'yart und Her!
Eduard Stark, Dr. der Mcdicm, bey5e von N>«"
nach Triest.

Den »9. Herr von Purqer, k. k. Gubernialrath, " ' ^
Gemahlinn, von Trieft nach ̂ lagenftnt., — HellBasU's
Terlccky. ProfeNor dcr Theologie, von Zara nach W'en-
— Herr Franz Manganolii, Mercantil'Schissscapttän-
mit Demetri» Lecca, v.Corsa no.ch Wien. —Hr. ssduacl'
Siugleton. cngl. Edelmanu, von Venedig nach W>'c"'

Den «o. Herr Hicrommus Fürst y. Monlfort, " ' ^
Herr Ernst Graf v. Attemü, Gutsbesitzer, beyde ^ "
Schönau bey W'cn nach Trieft. — H^r ümcrich "^
Haraminchich,, Comita:^-Aslcsssr und Gutsblsitztl, ^°
AgrttM,

Abgere is t de « 19. I u l n.
Frau Fran^^ca Vogn, k. k. Appellatio'NsrathSiGat

tinn, nach Ro't'ch. ^ .

W « ch s e l c u r s. ^ ,
Am 1?. Iu ly war zu W i e n der M>.ttelpre,o 0^

Staatsschuldvcrschrclbu',gen zu 5 pEr- in CM. 79̂  ^-,.
Darlch.müVcrlos. vom^.i82i,für,c)l,si.in E M . 9"^,^;
WicnelStadtiBancolO^llg. zu 2 »»2 vCt. in E M . 3? - ^
Curs aus A u g s b u r g , für 100 ("ui?. Courr.G«^
991^ Br. Ulo. — EonvcntionLMünze osst. ?.,>o.

Bank'Actien pr. Stück in CM. 7 ? ^ . o .

IKnaz Aloys Edl. v. Minm^yr, Vetleger und Red^twr.


